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Politisches Tagesbild
Bezüglich deS Projekts einer Begegnung zwischen den

Kaiser von Rußland nnd Oesterreich lesen wir in
der Nat Ztg Die Verschiebung der bereits beschlossenen
Reise des russischen Kaisers in das Unbestimmte hängt mit
einer Reise zusammen die der Kommunikationsminister
Viceadmiral Pofiet unternahm um die Sicherheit des
Weges von Petersburg nach Warschau zu prüfen Er fand
dabei wie man uns zuverlässig mittheilt eine Eisenbahn
brücke unterminirt Seit diesem Ergebniß ist von der
Reise nicht mehr die Rede Wir halten diese Mittheilung
für ein Erzeugniß der Phantasie

In der französischen Depntirtenkammer ist wie die
Stille vor dem stürm die erste politische Handlung in
aller Ruhe vor sich gegangen Die Wahl des definitiven
Vorstandes bürgt dafür daß Gambetta einen zuverlässigen
Rückhalt besitzt Die Liquidation des alten KabinetS ist
gestern in Scene gesetzt worden die tunesische Angelegenheit
hat drei Interpellationen hervorgerufen Der Minister
präsident kennzeichnete die Stellung des Kabinets zu diesen
Interpellationen Das Kabinet sei stets der Ansicht ge
wesen daß seine Gewalten erschöpft seien mit der Kammer
aus welcher das Kabinet hervorgegangen Der Rücktritts
Enlschluß des Kabinets sei lediglich vertagt worden weil
das Ministerium auf die ihm gemachten Beschuldigungen
antworten und weil es der Kammer die Verantwortlichkeit des
vollständig solidarischen Kabinets bieten wollte Naquet
beantragte die Interpellation auf nächsten Montag festzu
setzen Der Antrag wurde von der Kammer abgelehnt und
die Interpellation auf Sonnabend 6 nberaumt Erfreu
licher als in der tunesischen Angelegenheit ist die Erbschaft
die das alte Ministerium seinem Nachfolger auf handels
politischem Gebiet hinterläßt Dem Abschlüsse des neuen
belgischen Handelsvertrags ist der des italienischen gefolgt
dessen Unterzeichnung in Paris stattfand Das Zustande
kommen gerade dieses letzteren Vertrages ist bei der Ver
stimmung die seit Monaten zwischen Frankreich und Italien
eingetreten war als ein besonders werthvoller Erfolg zu
betrachten Der beschleunigte Abschluß dieses Vertrages ist
offenbar mit auf die Rechnung der wiener Entrevue zu
setzen Auch mit Oesterreich Ungarn und der Schweiz mit
denen die altm Verträge provisorisch verlängert sind stehen
die Unterhandlungen günstig Die meisten Schwierigkeiten
macht offenbar der Vertrag mit England

Aus London wird gemeldet daß der Lordkanzler
von Irland Lord O Hagan seine Entlassung gegeben
habe und an seine Stelle der jetzige General Anwalt Hugh
Law zum Lordkanzler von Irland ernannt worden ist
O Hagan hat schon lange die Absicht ausgedrückt ge
schwächter Gesundheit wegen von seinem Amte zurückzu
treten Aus Pretoria wird dem Reuter schen Bureau
vom 28 Oktober gemeldet die Ratifikation der Konvention

mit England durch den Volksraad von Transvaal sei
von einer von dieser Körperschaft angenommenen Resolu
tion von beträchtlicher Länge begleitet Sie drücke große
Unzufriedenheit mit den Bedingungen aus erkläre aber
daß der Volksraad seine Zustimmung zu ihrer Ratifikation
ertheilt habe um Blutvergießen zu vermeiden und im In
teresse des Gemeinwohls von Südafrika Das Dokument
ersucht ferner die Boeren Regierung die Resolution allen
freundlichen Mächten mitzutheilen

Der griechische Konstitutionalismus hat wieder Schiff
bruch gelitten Die Deputirtenkammer ist aufgelöst wor
den die Vornahme der Neuwahlen aus den I Januar der
Zusammentritt der neuen Kammer auf den 30 Jan k I
anberaumt

Die Pol Korr stellt dem gegenwärtig in Portugal
amtirenden Ministerium schlimme Tage in Aussicht Im
Lager der sogenannten Regenerationspartei ist eine Spaltung
eingetreten Bemerkenswerth ist daß die Regenerations
partei der Regierung erst nachdem sie unter kräftigem Bei
stande der letzteren siegreich aus dem Wahlkampfe hervor
gegangen war den Fehdehandschuh hinwarf

Vor einigen Wochen hieß es daß die deutsche
Regierung den sogen Bancroft Bertrag mit den Ver
einigten Staaten von Amerika betreffs der naturalisirten
Bürger deutscher Abkunft abgeändert zu haben wünsche und
daß der nach Washington zurückgekehrte deutsche Gesandte
Baron Schlözer die Vorschläge bereits in der Tasche habe
Der N I Handelsztg zufolge ist jedoch darüber bisher
nur so viel bekannt geworden daß es sich um eine Aus
dehnung des mit dem ehemaligen Norddeutschen Bund ge
schlossenen Vertrags aus das Gebiet des Deutschen Reiches
handelt und daß einzelne Paragraphen die diesseits des
Oceans anders ausgelegt wurden wie jenseits klarer gesaßt
werden sollen damit aus die in letzter Zeit sehr häufig ge
wordenen Reklamationen von deutsch amerikanischen Bürgern
die besuchsweise nach dem alten Vaterlande zurückkehrten
schnell und sicher entschieden werden könne

In den strenggläubigen mohamedanischen Kreisen der
egyptischen Bevölkerung herrscht anläßlich eines Spezial
falles tiefgehende Animosität gegen alles Französische Ein
Artikel der französischen Zeitung L Eghpte in welcher
Mohamed als falscher Prophet hingestellt wurde machte in
Folge der außerordentlichen Aufregung welche diese Sprache
in der arabischen Bevölkerung von Alexandrien und Kairo
verursacht hatte die Unterdrückung dieses Blattes noth
wendig Aus die Kunde daß er von den muselmännischen
Fanatikern zum Tode verurtheilt sei stellte sich der Redak
teur der Eghpte unter den Schutz des französischen Kon
suls iin Alexandrien Dieser rieth ihm aber im Ein
verständniß mit der egyptischen Regierung das Land zu
verlassen

Deutsches Reich
Berlin 4 November Der Sultan hat Sr Maj

dem Kaiser den Großkordon des Nischani Jmtiaz Orden
mit dem Stern in Brillanten verliehen Die Dekoration
wird wie der Telegraph hinzufügt durch einen außer
ordentlichen Abgesandten der ein Muschir sein wird nach
Berlin überbracht werden

Se Maj der Kaiser traf von Sr k k Hoheit
dem Kronprinzen Ihren k Hoheiten den Prinzen Karl
Wilhelm und Heinrich dem Großherzoge von Mecklenburg
Schwerin und dem Prinzen August von Württemberg be
gleitet heute Abend mittelst Extrazugs in Eberswalde ein
und setzte nach kurzem Aufenthalte unter den Jubelrufen
der zusammengeströmten Bevölkerung zu Wagen die Reise
nach Hubertusstock fort

Zur Feier des Geburtstages des Kaisers
von Japan fand gestern beim hiesigen japanischen Ge
sandten ein solennes Diner statt zu welchem die sich hier
aufhaltenden Japaner wie der hiesige japanische Konsul
Einladungen erhalten haben Es ist als interessant her
vorzuheben und zeugt von der hohen Intelligenz der Ja
paner daß die Konversation der aus Diplomaten Militärs
und Gelehrten zusammengesetzt gewesenen Gesellschaft fast
ausschließlich in deutscher Sprache geführt wurde

Wir lesen in der Nordd Allg Ztg folgende
Berichtigung In der Volkszeitung fanden wir bei Gele
genheit des Geburtsfestes des Kronprinzen einen Artikel
der sich durch die Dreistigkeit mit der er das Gegentheil
der Wahrheit veröffentlicht vor anderen ähnlichen auszeich
net Es heißt da nahm man im Volke mit Schmerz
und Unmuth die Bemühungen wahr den Kronprinzen aus
der Nähe des Hauptsitzes der Regierung zu entfernen und
ihm einen Platz als Statthalter des Kaisers in den fernen
Reichslanden anzuweisen Man freute sich zu vernehmen
daß der Kronprinz diesem Plane seine Zustimmung versagte
enthielt sich aber jeder Demonstration welche diesem Ge
fühle einen öffentlichen Ausdruck zu geben geeignet war
Für Jeden der mit unseren politischen Verhältnissen und
mit den Regeln welche für die Beziehungen der höheren
Kreise maßgebend sind nur entfernt bekannt ist ist es selbst
verständlich daß der Reichskanzler einen Plan wie denjeni
gen der Statthalterschgst Sr kaiserl und königl Hoheit des
Kronprinzen in Elsaß Lothringen der sich generell auf
den jedesmaligen Thronfolger des deutschen Kaisers erstreckte

nicht ohne das EinVerständniß Sr kaiserl und königl
Hoheit auch nur privatim und noch weniger amtlich ver
treten konnte Es ist daher eine lügenhafte Erfindung die
sen Plan als eine Intrigue bezeichnen zu wollen um den
Thronerben aus der Nähe des Hauptsitzes der Regierung
zu entfernen Kein politischer Kopf würde außerdem auf
den Gedanken verfallen sein daß der Thronerbe in solchem
Falle etwa 12 Monate im Jahre Straßburg bewohnt ha

Jn Afrika
See Novelle von F Meister

Schluß
In diesem Augenblick hörte ich die Matrosen unten im

Boote laut auflachen und dabei vom Alten dem Kapi
tän sprechen Auch Maria war aufmerksam geworden denn
ich sah sie zusammenschrecken Ich ging zum Fallreep um
den Befehl zum Aufhissen des Bootes zu geben aber sie
rief mich zurück und sagte Bitte Johannes springen Sie
hinunter in Heinrichs Kammer und bringen Sie mir das
kleine Buch Familienairdachten herauf I Wenn es nicht
oben auf dem Schränkchen liegt dann finden Sie es wohl
in einem der Schubfächer

Es war lange her seit sie mich bei meinem Vornamen
Johannes genannt und um einen Dienst gebeten hatte Ich
lief daher ganz freudig hinunter und begann die Schub
fächer zu durchstöbern Da vernahm ich wieder das Lachen
der Matrosen das Boot lag dicht unter dem kleinen offenen
Seitenfenster der Kammer und ich verstand deutlich jedes
Wort Die Leute unterhielten sich von dem Kapitän und
von der wahren Ursache seines Zurückbleibens am Lande
Ich war starr vor Schreck und konnte es kaum glauben
Dann aber dachte ich an die arme Frau Hatte auch sie
es vernommen Ich stürzte die Treppe hinauf und an
Deck sie war soeben hinabgesprungen in das Boot

Setzt ab Leute rief sie und einer der Matrosen
gewohnt zu gehorchen schob das Boot vom Schiffe ab ohne
recht zu wissen was er ihat

Und nun vorwärtsI rief sie von Neuem Ich muß
an Land Ich muß zu meinem Mann I

Und damit band sie ihr Taschentuch über ihr Haar
Aber der Matrose im Buge ein alter Mann von

sechzig Jahren und darüber stand auf nahm voll Ehrfurcht
seine Kappe ab und strich mit den harten Fingern sein
graues Haar zurecht

Madame, sagte er blicken Sie hinüber nach dem
Lande Sehen Sie dort die schwarze Wolke über den Bäu
men Das ist ein Tornado der herauszieht und noch ehe

eine halbe Stunde vergeht ist die Brandung über dem Riff
bergeshoch Nicht für tausend Thaler würde ich mein eigenes
unnützes Leben in einer Fahrt nach dem Lande jetzt aufs
Spiel setzen und ich will meine Hand nicht dazu hergeben
das Leben unserer lieben Frau in Gefahr zu bringen das
doch viel mehr werth ist als unser aller Leben zusammen I

Was er sagt ist recht, fiel der Bootsstenerer ein
ebenfalls seine Kappe abnehmend Kein Fahrzeug der
Welt passirt das Riff von Lagos in einem Tornado

Aber der Tornado ist noch nicht da rief sie außer
sich Rudert aus Leibeskräften dann kommen wir noch
über das Riff Ich gebe jedem Manne hundert Thaler
zweihundert Thaler soviel ihr wollt nur vorwärts ich
bitte euch

Was wir Ihren Bitten verweigern müssen dazu kann
uns Ihr Geld nicht bewegen, sagte der alte Mann im
Buge mit Thränen im Auge

Herr Andreas rief sie jetzt und blickte zu mir
empor Befehlen Sie den Leuten mich an Land zu brin
gen O Johannes Johannes Ich muß an Land Ich
weiß ja alles

Da senkten die Matrosen im Boote tief ihre Köpfe
und wagten nicht einander anzusehen Einen Augenblick
herrschte ringsum Todtenstille dann hörte man eine ein
tönige schwermüthige Melodie und ein großes Kanoe voll
von Krunegern bog um den Stern des Schoners und fuhr
dicht am Boote vorüber dem Lande zu Maria winkte den
Schwarzen und zeigte ihnen Geld das sie zufällig bei sich
trug Der Papagei flog von der Gaffel herab und setzte
sich auf ihre Schulter Das Kanoe drehte und schoß heran
ein Neger beugte sich heraus und fing sie in seinen gigan
tischen Armen auf Im nächsten Augenblick war das Kanoe
schon weit davon

Ihr nach Leute rief ich entsetzt Vorwärts um
Gotteswillen und bringt sie zurück

Die Matrosen ruderten mit Macht hinter dem Kanoe
her und und schrien den Negern zu einer der Schwarzen
aber blickte sich um und deutete mit seinem kurzen Paddel
ruder auf die finstere Wolke die mit reißender Schnelligkeit
gegen den Zenith emporwuchs

Zuerst schien es als ob unsere Leute das Kanoe ein
holen würden was aber hätten die vier ausgerichtet gegen
die zwölf riesigen Neger Sie mußten endlich ihre Ver
folgung einstellen und zum Schoner zurückkommen Das
Boot wurde aufgehißt und die Leute stiegen hinauf in die
Wanten um das Negerfahrzeug zu beobachten Dumpfe
Stille brütete über der See man hörte ganz deutlich den
eintönigen Gesang der Krumänner das Geräusch der Pad
delruder im Wasser und das Kreischen des Papageien ob
gleich das Kanoe bereits eine halbe Seemeile vom Schoner
entfernt war

Inzwischen hatte sich der Himmel vollständig bezogen
die See lag wie eine graue Stahlplatte es wurde finster

Der zweite Steuermann war an meine Seite getreten
er hielt mir das Teleskop da meine zitternden Hände dies
nicht mehr vermochten Ich sah das Kanoe wie es in einer
Furche weißen Schaumes pfeilschnell dahinschoß die glitzern
den Paddel fuhren wie Blitze auf und nieder

Ueber mir in den Wanten hörte ich ein unterdrücktes
Gemurmel Dort kommt er sagten die Matrosen

Jenseit des Riffes vom Lande her überzog sich das
Wasser blendend weiß es schäumte unter dem daher
rasenden Tornado Jetzt war er dicht am Riff aber auch
das Kanoe mußte dasselbe im nächsten Augenblick erreichen

es war ein grausiger Wettlauf zwischen beiden um
Marias Leben

Jetzt schoß das Kanoe in den Schaum der Bran
dung

Gerettet Ewiger Gott Sie ist gerettet
Aber ein ungeheures Gebrüll übertönte meine Stimme

Auch der Tornado hatte das Riff erreicht und im Nn
bäumte sich die fürchterliche Brandung bis in die Wolken

Hoch auf einer mächtigen Woge sah ich das gekenterte
Kanoe

Schwarze Figuren schössen auf und nieder in dem
kochenden Schaum und verschwanden dann eine nach der
andern

Die Haie sind unter ihnen sagte tonlos der zweite
Steuermann

Einen Augenblick sah ich deutlich Marias lichte Gestalt



ben würde unter Abrechnung aller übrigen Beziehungen und
Residenzen Die Ausführung des Planes scheiterte nicht
daran daß der Kronprinz seine Zustimmung versagte son
dern an den Schwierigkeiten die richtige Form und Ab
grenzung für die beabsichtigten Einrichtungen zu finden um
sie der hohen Stellung eines Thronerben des Reichs in ihrer
Machtvollkommenheit würdig zu gestalten ohne zu tief in
die bestehenden Verfassungsverhältnisse einzugreifen Von
Seiten des Kanzlers ist wie natürlich kein Schritt in der
Sache ohne das Einverständniß Seiner kaiserlichen Hoheit
geschehen Noch dreister sind die wahrheitswidrigen Insi
nuationen über die Stellung des Reichskanzlers zur Ve
Mahlung des künftigen Thronerben Fürst Bismarck ist
außerhalb der nächstbetheiligten Kreise der Erste gewesen
den die durchlauchtigsten Eltern des Prinzen Wilhelm von
der beabsichtigten Vermählung unterrichtet haben um für
die Verhandlungen über dieselbe seine Dienste auf politi
schem und juristischem Gebiet in Anspruch zu nehmen Der
Reichskanzler hat diesem höchsten Vertrauen zur vollsten
Zufriedenheit Sr kaiserl Hoheit entsprochen und es hat
in den höchsten Kreisen nur befremden können wenn die
fortschrittliche Presse in dieser Weise das genaue Gegentheil
der Wahrheit behauptet Es ist nicht einmal wahr daß
der Reichskanzler durch Krankheit von den betreffenden
Feierlichkeiten fern gehalten wurde derselbe hat obschon
krank sowohl den Verlobungsfeierlichkeiten in Babelsberg
als auch dem Empfang der hohen Braut im Schlosse zu
Berlin persönlich beigewohnt Wir werden nach Beruhi
gung der Wahlausregung in der Lage sein eine Reihe von
weiteren Entstellungen der fortschrittlichen Presse vor das
Forum der öffentlichen Kritik zu ziehen

An Se Durchlaucht den Fürsten Bismarck
hatte das hiesige konservative Zentralkomits wie das

Deutsche Tagebl mittheilt folgende Depesche abgehen
lassen

Ew Durchlaucht beehrt sich das v ü 0 ergebenst
anzuzeigen daß es angesichts des heute offiziell festgestellten
Wahlresultats für Berlin den festen Entschluß gesaßt hat
den Kampf gegen den berliner Fortschrittsring mit unge
schwächten Kräften fortzusetzen und sich bemühen wird so
viel an ihm liegt zur Heilung des an unserem Staatsleben
fressenden chronischen Uebels beizutragen

Das 0 e 0
I A Professor Brecher

Daraus ist nach dem oben genannten Blatte folgende
Antwort eingetroffen

Ich danke verbindlichst für Ihr Telegramm und
werde für jede Unterstützung dankbar sein die ich in dem
Kampf gegen die meiner Ueberzeugung nach Kaiser und
Reich gefährdenden Bestrebungen der Fortschrittspartei

erhalte v BismarckProfessor Mommsen hat die ihm von Koburg
aus angetragene Kandidatur für die Nachwahl an Stelle
des Herrn Rickert angenommen

Der Gedanke bei den Stichwahlen Verab
redungen von Partei zu Partei zu treffen so daß die Stim

men in den einzelnen Wahlkreisen gewissermaßen ansge

Jhre Kleider hielten sie empor plötzlich warf sie ihre Arme
in die Höhe ein Hai hatte sie ergriffen

Aus den Wanten über mir kam ein langes lautes
Wehgeschrei dann zuckten jähe Flammen durch mein
Gehirn und mein Bewußtsein schwand auf eine lange Zeit

Der alte Steuermann erhob sich wir lenkten unsere
Schritte langsam der Stadt zu Das Haupt auf die Brust
gesenkt ging er eine Strecke schweigend neben mir her dann
fuhr er fort Als ich wieder zu mir kam merkte ich an
der Bewegung des Schiffes und an dem Geräusch des
Wassers an der Schiffsseite daß wir geladen waren und
uns auf offener See befanden Lange lag ich still und un
beweglich es fehlte mir jeglicher Muth ins Leben zurück
zukehren Es war mir als möchte ich immer so liegen
und zu keiner Seele ein Wort wieder reden Da kam der
zweite Steuermann herunter er trat an meine Koje und
sah mich freundlich und liebevoll an er nahm meine Hand
und streichelte sie Sie war so dünn und weiß daß ich
sie nicht wiedererkannte

Ist das meine Hand sagte ich Das ist ja eine
Frauenhand

Und dann fiel mir ihre Hand ein Marias Hand
Wo ist Langlands rief ich und richtete mich aus

Ein Gedanke zorniger Rache erwachte in mir
Das weiß Niemand, fagle mein Schiffsgenoß

Ich sank zurück und schloß die Augen und dann hörte
ich daß der Agent Smith von dem flachen Dache seines
Hauses durch dasselbe Fernglas das sie damals in der Hand
gehabt gesehen hatte wie

Nach einer Weile hatte er dann einen seiner Leute
dorthin geschickt wo er wußte daß Langlands zu finden war
Die furchtbare Kunde war aber schneller gewesen wie
Smiths Bote denn als dieser die Straße hinunterlief
stürzte der Kapitän der Philippine Welser wie ein Irr
sinniger an ihm vorüber er eilte ihm nach konnte ihn
aber nicht mehr einholen

Dann kam er zu der Hütte die Langlands verlassen
in der Thür saß ein Mädchen mit zerrissenem Gewände
und mit Asche besudelt und sank den Todtengesang Auf
seine Fragen erhielt er keine Antwort nichts kam über ihre
Lippen als die Todtenklage und Niemand hat von Lang
lands je wieder etwas gesehen oder gehört

Marias arme Mutter überlebte ihre Tochter nicht
lange sechs Monate nach meiner Rückkehr folgte ich ihrem
Sarge Sie hatte vorher noch einen Leichenstein nach Lagos

hinausgesendet an Smith den Agenten der ihn dort auf
Friedhof der Europäer ausstellen ließ

Maria dem treuen Weibe Heinrich Langlands ge
widmet das war alles was darauf stand Wir
meinten daß diese Worte wohl nach ihrem Sinn seien

Zwölf Monate später segelte ich wieder nach Lagos
um diese Worte noch einmal zu lesen Ich fand den Stein
die Schrift aber hatten die schweren Regengüsse abgewaschen

tauscht werden wird in der Germania weiter ausge
führt und als eine völlig legitime und ehrenhafte Sache
behandelt

Gegenüber einem jüdischen Großindustriellen welcher

kürzlich beim Reichskanzler zu Gaste war hat sich der
letztere über die Judensrage und seine persönliche
Stellung zu derselben geäußert Er sprach in eingehendster
Weise darüber und ließ starke Schlaglichter aus einzelne
bezeichnende Phasen der Bewegung fallen Dann sagte er
u A auf die sich selbst gestellte Frage ob er mit der anti
semitischen Bewegung einverstanden sei Nichts kann un
richtiger sein Ich mißbillige ganz entschieden diesen Kampf
gegen die Juden sei es daß er auf konfessioneller oder gar
ans der Grundlage der Abstammung sich bewege Mit
gleichem Rechte könnte man eines Tages über Deutsche von
polnischer oder französischer Abstammung herfallen und
sagen es seien keine Deutschen Daß die Juden mit Vor
liebe sich mit Handelsgeschäften befassen nun das ist Ge
schmacksache durch ihre frühere Ausschließung von anderen
Berufsarten mag das wohl begründet sein Aber sicherlich
berechtigt es nicht über ihre größere Wohlhabenheit jene
aufreizenden Aeußerungen zu thun die ich durchaus ver
werflich finde weil sie den Neid und die Mißgunst der
Menge erregen Ich werde niemals daraus eingehen daß
den Juden die ihnen verfassungsmäßig zustehenden Rechte
in irgend einer Weise verkümmert werden Die geistige
Organisation der Juden im Allgemeiuen macht sie zur
Kritik geneigt und so findet man sie wohl vorzugsweise in
der Opposition aber ich mache keinen Unterschied zwischen
christlichen und jüdischen Gegnern meiner Wirthschaftspolitik
die ich nach meiner Ueberzeugung als ersprießlich für das
Land verfechte Wenn ich zustimmende Adressen und Tele
gramme beantwortet habe so erfüllte ich damit eine Pflicht
der Höflichkeit wie ich dies schon Richter erwiderte ich
würde mit Vergnügen eben so höfliche Antworten auf Zu
stimmungsworte der Fortschrittspartei gegeben haben Ich
habe nur keine erhalten Auf die Frage des Gastes ob
er von einem Theile dieser Aeußerungen öffentlichen Ge
brauch selbst durch die Presse machen dürfe antwortete der
Kanzler unbedingt zustimmend

Wie der Kr Ztg mitgetheilt wird gedenkt der
Präsident der vereinigten Staaten Mr Arthur bei
Besetzung der Gesandtschaft bei dem deutschen Reiche
nach dem bisher befolgten Grundsatze zu verfahren daß
diese Stelle einem amerikanischen Gelehrten übertragen
werde

Sächsische Provinzialsynode
Merseburg 3 November Vierte Sitzung Um

11 Uhr früh trat man in die Tagesordnung ein Aus
der zweiten Kommission referirt wie wir der Magd
Ztg entnehmen Synodale Bärwinkel über das Proponen
dum des Oberkirchenraths betreffend die Wiederbele
bung der General Kirchen und Schulvisita
tionen Die Kommission beantragt Die hochwürdige
Provinzialsynode wolle beschließen

Die Einrichtungen von General Kirchen und Sclml
visitationen in regelmäßiger Wiederkehr wird unter der
Voraussetzung empfohlen daß sie dem synodalen Leben der
Kirche eingeordnet werden daß das eigentliche Visitations
geschäft dem Generalsuperintendenten verbleibe und daß im
Uebrigen die General Kirchenvisitationen sich lediglich die
Weckung des kirchlichen und christlichen Lebens zur Aufgabe
setzen Außerordentliche Visitationen werden für außer
ordentliche kirchliche Nothstände vorbehalten Es wird vor
geschlagen daß die regelmäßigen Visttations Kommissionen
aus folgenden Mitgliedern bestehen 1 der Generalsuper
intendent 2 ein Mitglied des Konsistoriums 3 ein geist
licher Deputirter des evangelischen Oberkirchenraths 4 De
putate des Provinzialsynodal und Kreissynodalvorstandes
5 der Superint des Kirchenkreises 6 ein Staatskommissar
für das Schulwesen 7 ein Deputirter des Provinzialaus
schusses für innere Mission Unter diesen Voraussetzungen
wird es möglich werden die entstehenden baaren Auslagen
aus den bezüglichen Kassen der kirchlichen und staatlichen
Behörden der Synoden und des Proviuzialausschusses für
innere Mission ohne Belästigung der Gemeinden zu decken
v Diest Schott Dr Bärwinkel Hildebrand Hesekiel
Bethe vr Frick H Borchard Fischer vr Hart
mann Voigt Graf v d Schulenburg Emden

Referent giebt eine Uebersicht über die Geschichte solcher
Visitationen und entwirft ein Bild derselben in seinen
Grundzügen Jedenfalls müßten diese Visitationen den
synodalen Instanzen eingeordnet werden so daß z B De
putate des Provinzial und Kreissynodalvorstandes hinzu
gezogen würden Die Kosten seien geringer als mancher
denke und dürfen sie für die Gemeinden nicht belastend
und nicht beschämend sein letzteres z B durch Erbitten
freiwilliger Gaben Anträge gingen behufs Ameudirung
des Kommissionsbeschlusses ein wonach ein Patronatsver
treter einzuladen der Prozinzialausschuß für innere Mis
sion unberücksichtigt zu lassen sei u A m

Synodale Köstlin erkennt den Werth der Visitatio
nen an und wünscht tiefere Erregung und Belebung des
Gemeinde und Volkslebens Die Visitationen müßten
ordnungsmäßig gehalten werden die Generalsuperintenden
ten sollten die eigentlichen Visttatoren sein wenn sie auch
andere für seelsorgerische Thätigkeiten dabei deputiren kön
nen Man hüte sich vor allem Ueberschwänglichen Visi
tationen mit solchem Aufwand wie heute habe die luthe
rische Kirche nie gekannt Die Gefahr der methodistischen
Treiberei sei ein Bedenken Alles Gepränge mit Ehren
pforten sei gefährlich kämen einige schlichte Männer so
werden die Mitglieder des Gemeindekirchenraths und andere
hervorragende Laien freier mit ihren Gedanken heraus
treten Synodale Beyschlag tritt für seinen Antrag ein
daß der Provinzialausschuß für innere Mission nicht ver
treten sein brauche Die früheren Visitationen wären me
thodistisch erregend und tendenziös gewesen wie mehrseitig
schon erklärt sei Die innere Mission sei eine außeramt
liche Thätigkeit die Visitation sei ein kirchenregimentliches
Handeln und beide dürsten nicht vermischt werden Auch

die Patrone hätten keine kirchenamMche TMrKeÄ Wie
Kommission könne allerdings nicht lediglich kirchliches
Leben in freier Weise wirken wollen da sie eine kirchen
regimentliche Kommission mit rechtlichen Befugnissen sei
Synodale v Diest vertritt als Vorsitzender den Beschluß
der Kommission und zeigt wie die Kostenfrage nicht leicht
erledigt sei und ihre Schwierigkeit auch heute im Plenum
anerkannt sei Zum Schluß der Debatte ergriff der Refe
rent noch das Wort Es wird abgestimmt beim Antrag
Köstlin die Zählung der Stimmen vorgenommen und der
Antrag mit 77 gegen 59 Stimmen angenommen Ein
Glied des Provinzialansschusses für innere Mission soll
ohne amtliche Eigenschaft zugezogen werden Die Kosten
werden erhofft im Sinne des Kommissionsantrages

Halle 5 November
Es unterrichten an der Lateinischen Haupt

schule in diesem Wintersemester im Ganzen 33 Lehrer
nämlich außer dem Direktor der Francke schen Stiftungen
Dr Frick und dem Kondirektor derselben Rektor Dr Fries
sowie den beiden Inspektoren Prediger Pfaffe und
Dr Schulz der Oberlehrer Prof Dr Fischer Prof Weiske
Dr Werther Frahuert Dr Voß Prof vr Krämer
Dr Friedel l r Goldmann Finfch die ordentlichen Lehrer
Prof Dr Ewald Dr Ulrich I I r Lange Ör Wein
gärtner Dr Ulrich II Dr Wehrmann vr Knauth der
wissenschaftliche Hilfslehrer vr Wagner die Gymnasial
Elementarlehrer Höpfner und Rosenstock die oanä tkM
Siedersleben und Unbekannt die Schulamts Kandidaten
Behrens und Dr Michaelis die Probekandidaten vr Jor
dan Dr Lübbert Richter und Hempel endlich als Gesang
lehrer Chordirektor Haßler und als Zeichenlehrer Kupfer
stecher Voigt Der ordentliche Lehrer Dr Schmuhl ist zur
Turnlehrer Bildungs Anstalt in Berlin beurlaubt Die
Gefammtfrequenz der Schüler beträgt 726 dieselbe vertheilt
sich auf 18 Klassen folgendermaßen 84 in 3 Primen
104 in 4 Sekunden 185 in 4 Tertien 113 in 3 Quarten
129 in 2 Quinten und 111 in 2 Sexten

Wie wir hören hat das Kuratorium des städ
tischen Wasserwerks in der letzten Sitzung die Anlage
selbstthätiger elektrischer Wasserstandszeiger wie
solche fast bei allen größeren Wasserwerken mit Maschinen
betrieb und Reservoiren zu finden sind beschlossen Die
Apparate haben den Zweck dem Maschinenmeister in Beesen
zu jeder Zeit eine genaue Uebersicht der Reservoirfüllungen
zu verschaffen damit er in der Lage ist den Maschinen
betrieb unabhängig von dem Reservoir Wärter zu leiten

Bei den Berathungen des Unfallversiche
rungs Gesetze s und des Antrages von Varnbüler und
Genossen betreffend die Revision des UnterstützungSwohnsitz
gesetzes im Reichstage ist wiederholt auf den Mangel an
einschlägigem statistischen Material hingewiesen worden Die

sem Mangel abzuhelfen sind höhern Orts Nenerhebungcn
darüber angeordnet worden wie viel Personen aus öffent
lichen Armen Mitteln dauernd und vorübergehend zu un
terstützen sind in Folge von Unfall Arbeitsunfähigkeit gei
stigen oder körperlichen Gebrechen und schließlich sonstigen
Gründen

Diese Erhebungen haben für den Stadtkreis Halle
nach dem Bestände vom Oktober cr folgendes Re

sultat ergeben
Klasse 1 Verletzung oder Tödtung des Ernährers

durch Unfall
dauernd unterstützt 47 Personen

vorübergehend 7Klasse 2 Arbeitsunfähigkeit Invalidität welche nicht
beruht auf einer Verletzung durch Unfall und nicht inner
Klasse 3 fällt

dauernd unterstützt 931 Personen

vorübergehend 324
Klasse 3 Geistige oder körperliche Gebrechen

dauernd unterstützt 171 Personen
vorübergehend

Klasse 4 Andere Gründe z B übergroße Äinder
zahl Vorhandensein mehrerer Kinder bei Wittwen

dauernd unterstützt 1197 Personen

vorübergehen d 268
2346 Personen 599

Von der Gesammtzahl der dauernd Unterstützten 2346
Werden völlig unterhalten 346 Personen während für 00
Personen eine nur theilweise Unterstützung gezahlt wird
Es wird hierbei bemerkt daß die Familienangehörigen des
resp der Unterstützten in die Statistik mitaufgenommen
sind Landarme hat die Armen Verwaltung Halle im
Ganzen 107 und zwar 50 männliche und 57 weibliche im
Auftrage und für Rechnung des Landarmen Verbandes zu
unterstützen

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Zur Weihnachtsbescheerung
Der Vorstand des Frauenvereins für Armen und

Krankenpflege erlaubt sich auch in diesem Jahre um recht
reiche Liebesgaben zum Weihnachtsfeste zu bitten Es soll
wie sonst den über 200 Kindern unserer Anstalten eine
Festfreude bereitet werten und es soll uns zur Erreichung
dieses Zieles jede Gabe an Sachen oder Geld willkommen
sein Wir versprechen die gewissenhafteste Verwendung
aller Zusendungen und ersuchen noch um recht baldige Ein

lieferuug solcher Sachen deren Umarbeitung für die Kin
der nothwendig ist Tuchsachen werden uns für die gr öße
ren Knaben besonders willkommen sein

Zur Annahme sind bereit Fräulein Gähde Haus
mutter der Kinderbewahranstalt Martinsberg 14 Frau
Pastor Wächtler hinter der Ulrichskirche 1 Fräulein
Therese Rummel Moritzzwinger 12 Frau E ilie
Bethcke Vorsteherin der Anstalt Burgstraße 30



MeilsoerWriwggblml für Deutschlsud in Gotha
Stand am 1 Oktober 1881

Versichert 57072 Personen mit 389,572,700 Mark
Bankfonds 100,250,000Die Bank vertheilt alle Überschüsse voll und unverkürzt an die Ver

sicherten und gewährt auf jede Normalprämie Dividende Die letztere beträgt
in diesem Jahre 39 Procent der Jahresprämie wird aber in den nächsten
Jahren voraussichtlich noch weiter steigen nämlich auf 42 /o im Jahre 1882
aus 43 /v im Jahre 1883 und auf 44 /g im Jahre 1884

Zur Bestellung von Dieustkautioneu gewährt die Bank Darlehen unter
außergewöhnlich günstigen Bedingungen

Versicherungsanträge werden vermittelt

iu Halle a/S durch kleiner Berlin 3M 6s FS,//, Leipzigerstratze 84
Griisenhainichen Lehrer

Nach übereinstimmenden Urtheilen einer großen Reihe angesehener soimo
or llsutsclisr und östsrr pract ksi ts und vieler meiiicmisciien fscli

scknilen haben sich die von ÜMIioker Nick Ss snät in Scbsilbsusen
aus Scl isi sr lAsiUvmslki Äutorn bereiteten Schweizerpillen durch ihre
glückliche Zusammensetzung ohne jegliche den Körperschädigenden Stosses
rn allen Fällen wo es angezeigt erscheint eine reimlose velinung her
beiznsühren lnssmm ungsn von Ksüs und Svklolm snilsi nen das
klut u roinißsn sowie den gsn en Vei lisuungssppsrst neu zu beleben
und zu krsltigvn als ein I os es siciieres sckmsr liis billiges
Xeiimittel ds älnt welches Jedermann empsohlen zu werden verdient ß

Man verlange ausdrücklich ü ZSz St s kwelche nur in Blechdosen enthaltend 50 Pillen
s M 1 und kleineren Versuchsdosen 1b Pillen K 35 Ps abgegeben werden

pi ospects welchen A auch zahlreiche Urtheile aus Fachkreisen über ihre
Wirkungen enthalten sind i dennachverzeichnetenApothekengrstis zuhaben

in äsn dslcs nntsu L potlislcsn ItilävKast xotlieksr Ititlexss Lillbk älsr i
Ia xotbsl s NolirsuÄpotkgks terusr in dsu L xotbsksQ 8vl veiiüt Icen I
I solloislsden 8aI veÄeI KekiuieAebkiN Lorgnu VittSllborK t besse Ileiiidei A His
leben

Fast für die Hälfte des reellen Werthes sollen ein großer Posten seiner

LlZell KsZSllZvIlNi tLlAMxSIl
um schnell damit zu räumen verkauft werden Auf mein bedeutendes Lager von Kronleuch
teru Hängelampen mit Zug auch Doppelzug Tisch Studier Küchen Flur
Nacht Pianinos und Billardlampen mache zugleich aufmerksam

Für gekaufte Lampe leiste für Helles Brennen Garantie und
nehme Nichtkonvenirendes gern retour

Mvritr RölliZ Ssr koststrkatlidausK 9

Älit lt i i ii üld rtr Kv i I v i miiit 1 t 18SS iR Ort ttK vtri k vsi

Awwvrvt u LMsssedM
AI l ZItlltlltreckt Ztol iiwrZ

leli iüiil iiii t iilßi viiliilii iiiiiitl I ii t Vtitiüictii Kitt liell e i r i t i üvir i ii Zit il vvrÄeiI I 88VII
8 1 1881 1T vZi e1 tR siK8V II

Altt l m Ii ii i ii vrüSiivn II I I i sZK nOrt Z iit It S i Iiti v n HerKvI 1l tvi tv it iii z

ein Dmmvrei u v vKvsedAtt
Ii Itil vi Iii t i II l I AV I 8vr t IRIII tI iti Ivliv I iein t v Uvlkeiist Nin ii v Avi

It i vi ii5 v sFV x t/ t t F fj t iiixl LlmtÄiiKvvvrinÜKv i i n retü I t Av mi l iiir I VerH i ÄuiiK i u itv r ÜKli I vi tiii im ii it im t a, t v vLvilvr
i

Iii I vsi n Iv v IiiiZttii nii in I i v I siiiiit iiÄvi in iiAvIvKei tIi I t t i ii t i I ii iiii I tvliv
mit ti Ii i Ii ii Siitii ii I I IÄAvi t tim Kvri ii IZienstvii

Zkiillt a/8 1 1881 H vI vI tiiiiK v IICStt 1LÄ

In unserem sMss, ZM z AKK
befindet sich eine große Auswahl

vollener Illeiäsrswlls seiäsller
Us ars Luvkskw WäMs stv

NM AkÄS LZ K GKGtst M Preisen
F MMrs 6c vo gl 8tkin8t 64

Grulie von äsi Hsvät liei Ammenliorf
der

Sächsisch Thüringischen Actien Gesellschaft für Braunkohlen
Verwerthung zu Halle a/S

empfiehlt

IsZLZxNWstöüis 5
Bestellungen werden entgegengenommen im Comptoir ü Ä lvr tri v i

Mit dem 1 Oktober verlegte mein Klempner Gkschäst von Graseweg 18 nach
meinem Grundstücke Graseweg 15 Mit der Renovation der Lokalitäten beendet erlaube
mir mein Lager von Lampen Haus und Küchengeräthen in empfehlende Erinnerung
zu bringen Für das erwiesene Wohlwollen im alten Lokal bestens dankend bitte mir
dasselbe auch im neuen zu Theil werden zu lassen

Halle a S im November 1881
Hochachtungsvoll

M SWK SRM
Daselbst habe zwei neue Drehrolleu zur gefälligen Benutzung aufgestellt und empfehle

dieselben den geehrten Haus frauen angelegentlichst D O
kekedÄ tts VsT IsL uriH

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste Anzeige daß ich mein

ANw M M WMM kkM
von Rannischestratze 23 nach

ULM Brüderftrtche Nr 13 UZU
verlegt habe Es wird mein eifrigstes Bestreben sein die mich Beehrenden in solider Weise

zu bedienen Mit aller Hochachtung
Z

Das rühmlichst bekannte echte

A E löckksr scks I stör
Mi N mp l und d r Schutzmari us dm Sch ch
teln ist zu beziehen s 25 und 50 aus den bekannten Apotheken Zeugnisse
liegen daselbst aus Obige Schutzmarke schützt vor jeder Nachahmung

s

Plüsch Capotten
Mädcheu Hauben

Kops u Taillen
Tücher

Walk u Strick

ilannknlzvi g

Herrenstr 7
empfiehlt

zu bekannt billigsten Preisen

Herren Jagd
Westen

Damen Westen
Cachenez

in Seide n Wolle

I

Dienstag den 8 November Abends 7 2 Uhr

im Ls,s,1s ss HötsI rvQxrinzsQ

Loirss von Drusti
Lente von heute Die Naturgeschichte der Bärte Darstel

lung berühmter Zeitgenossen Dramatische Wandelbilder Illustratio
nen zur Darwin Theorie u Physiognomische Erinnernugen an alte Bekannte

zu nummerirten Plätzen a 1 5V zu nicht nummerirten k 1
werden schon von Montag ab in der Buch und Musikalienhandlung des Herrn H Karm
rodt zu haben sein Entrse für Studirende 75 H für Schüler 50 H E inlaß 7 Uhr

Heute Sonntag den 6 November 1881 K r v V rlstvIIu Kvi erste
4 Uhr zweite 7 /z Uhr Die Nachmittags Borstellnug ist ganz besonders für die
Gewohner der Umgegend arrangirt nud mit einem ebenso reichhaltigen als
prachtvollen Programm ausgestattet wie die Abend Borstellung Nachmittags
Aufführung des großartigen Original Ausstattungsstückes 1I I vit oder
I IS il it i ITÜII Abends 7 V Uhr Extra arrangirte Komiker
Vorstellung mit besonders dazu erwähltem Programm Zum 2 Male Der amerika
nische Dorfbarbier höchstkomische und erheiterndste Pantomime sämmtlicher Circus
Gastspiel der berühmten Wiener Damenkapelle unter Leitung des Herrn Ullmann

Wasserleitung
Das Einfrieren der Hauswafferlei

tltNlleU W Wie eWlkl eN Äer I Änstrcten des wirklichen Original Schlangenmenschen
M,z5 Parobie aus das Schulpserd Ravnen Entree des Clown Pool Herr und Fra,ilNNlzVzNj e i Nili U imi n Denis komisches Intermezzo zu Pferd Der englische Jockey dargest v Hrn Roberts

elNLÄ 5elö5itÄNtMtN 8u tnentil und Leben Entrse der Clowns Pool Dnany Alles Nähere durch PlakateI Ä s H Morgen Montag mil besonders erwähltemPatcut kroos ä orbsrx
Aufträge nimmt entgegen

VUo Sroos NMv a 8
kleine Ulrichstraße 35 I

woselbst anch ein Ventil im Betriebe ist

Programm Hurdle Rennen geritten von 20 Damen mit den besten Renn und Spring
pferden des Marstalles Harleqnin als Statue beliebteste und erheiterndste Pantomime
arrangirt von Herrn A Price

NU 8 M lLtaSt
proiupt Ii tIiv iuiiK ltilliKv rvi88teIwllK



Zur Rt chstagsnmhl
UM S M vvs S vr 8 VI rvoSvllMvdo UvrsaMMwKK Äsr Udsralvll artvt

Der Zikv Äl S ZAMÄsTt I I ÄI I I hat sein Erscheinen zugesagt

Stadtverordneter Vtt u r Kaufmann AnctionssKommifsari i it Ui i Maurermeister Stadtverordneter Hvr k K ü Justizrath lUiiÄvnlinKvn Stadtrath Rentier
Professor l t ütt Stadtverordneter Zk rl Kaufmann VZ StadtverordneterKaufmann i Savks Stadtverordneter Oberamtmann Kaufmann Stadtverordneter

oili Stadtverordneter

KrReichstagswahl
Das nationalliverale Comit hat gestern in einer öffentlichen Erklärung die von liberaler

Seite betriebene Wahlagitation in ungebührlicher Weise angegriffen Bis nahe an die Grenzen des
Erlaubten und der Wahrheit sind die Auslassungen der nätionalliberalen Agitatoren im Saalkreise
gegangen Die Wählerschaft wird wissen was ihnen in den Versammlungen der Nationalliberalen
gesagt worden ist Das Wahlresultat vom 27 Oktober hat die richtige Antwort daraus gegeben
Diese Antwort wird auch vom Saalkreise verstanden werden

Die 4TGS liberalen Wähler

Der Mlsermtim Verein für Halle ll i Sllillkreis
hält am

Dienstag den 8 November Nachmittags 3 Uhr
SWS C L NWVSÄ

behufs Berathung über das Verhalten der Partei bei der Stichwahl
tine B rsmnmlim i z der all MitMeS r IS Bcrrws i w k ÄÜEv

AV GSVS V 8t u II I r msund dringend eingeladen werden
Halle a/S den 5 Nov 1881

Vr Mrsvk Halle R Lochan

Villige Vlillsliiiencn
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte

Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

Mei5 Pt t Merseburgerftr 38

Visitsk ALrtsn
in eleganter lithographischer Schrift 100 Stück

von 1 an bei

Schlneerstrlche ZTW
in versch Qualitäten

und

W A i Ii I ter in Stearin und Wachs
vk tlivl t r

V vli tävllv und
halten bestens empfohlen

h t Leipzigerftr 10S
Mein reichhaltiges ager in 2 Knöpfer

empfehle Paar von 7 Pf an bis zu den
feinsten Qualitäten N LLu /i

Barfützerstrasze 12

nur hochfein emvsi hlt
Fköne Milchhandlung

kleine Märkerstr 9

Zur Reichstagswahl
Sonntag den 6 November Nachm 5 Uhr öffentliche

Wählerversammlung im Schützenhause zu RSOZ ss
Der liberale Kandidat Herr

hat sein Erscheinen zugesagt Die Reichstagswähler von Ciinnern und Umgegend werden
zum Besuche dieser Versammlung höflichst eingeladen

M ZtkSZ I
I A t FitsHsZur NeichstagswHl

Dienstag den 8 November Abens 7 Uhr
öffentliche Wählerversammlnng im Grofze schen Gasthos zu

Brnckdorf
Der liberale Kandidat

Herr Dr
hat sein Erscheinen zugesa gt a 1 kvr 1v ,,i

AUS
Mittwoch den 9 November Nachmittag 5V Uhr

öffentliche Wahlversammlung im Gasthof zur
in

Der liberale Kandidat

Herr vr AIvXÄnSvr Mexvr
hat s ein Erscheinen zugesagt Iilt e l tSrvLLs Uktis s vvkZ vsrtk vollem

MMZZÄr
Dienstag den 8 Novbr Vormittags von 10 Nhr m versteigere ich gr Wallstraße 1

Hochelegantes Amenblement Salon n Zophateppiche Oelgemälde Originale
Porzellan Alfsnid Uhren Brillantringe e

1 Eichenes reich antik geschnitztes Speifesaal Mobiliar nebst Teppiche
und Oelgemälde

2 Nutzbaum Victoria Salon Mobiliar Garnituren in grünen Plüsch
bezügen Vertikos

3 Kleider u Wäschsekretäre Mahagoni Bettstellen mit eleganten Ma
tratzen Pfeiler und Sophaspiegel Rohrlehnstühle 4 schöne Waschtische mit
Marmor c

4 Porzellan Service k 18 Personen mit Malerei Alf6nid u Silber
geräthe Regulatoren Uhren werthvolle Oelgemälde c

M M s M M UUMUUU/G9
Auctions Commissar und gerichtlicher Taxator

Expedition im Waisenhaus

Viv VkürinLer üunstfärderei
in

macht ergebenst darauf aufmerksam daß für gefärbte Gegenstände nur auf 3 Mo
nat bis wohin die Abholung erfolgen mutz Garantie geleistet wird

MSNUs iMMMrstr 102

Die Anknnft seiner i in
Vamev Wvken MorZei Kövkei

vÄpMsn unii ködern
zeigt ergevenst an

Eine Parthie zurückgesetzter

isclitüe sr unä Lsrvisttsn
sowie empfiehlt zu antzerordeentlich billigen Preisen

MUl UMer Reipzigerfiraße 92 Wiis chrfabrik

kssoiiatoi I lMöl
unä

von

Laps k euriok vto
nuerrsielit in Lo 8pivl rt llvä Vituerlistti sit

bei

Misil 1irsLtor

ZK T
klsoMo wtä K rmoniiuu WaKÄÄQ

von vormals 15 Jägerplatz Hempfiehlt seine vorzüglichen Instrumente unter mäßigen Bedingungen Auch v rden
Instrumente vermiethet

Für den Jnseralentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu ein Beilage
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